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Vierteljährk, Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen, Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalnn
im Reg. Vez. Merſeburg,
in Nordhauſen, Hal
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 224 Sgr.
Jn allen andern Orten: 273 Sgr.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Berlin, d. 11. Januar. Se. Majeſtat der Kö-
nig haben zu befehlen geruht, daß das Kroonungs
und Ordensfeſt in dieſem Jahre am 18. d. M. ge-
feiert werden ſoll.

Se. Majeſtät der König haben den Praſidenten
der General Kommiſſion zu Berlin, General Kom
miſſarius von Goldbeck,
den Ruheſtand zu verſetzen und dem bisherigen Gene-
ral Kommiſſarius von Meding zu Stendal die
hierdurch erledigte Stelle eines General Kommiſſarius
der Kurmark Brandenburg, mit dem Amts Titel und
Range eines Regierungs Praäſidenten, zu verleihen
geruht.

Eine kürzlich hier verbreitete Nachricht, welcher
zufolge bei einer Fruhjahrs Muſterung eines preußi-
ſchen Heerestheiles auch ruſſiſche Truppen zugegen ſein
wuüürden, ſcheint ſich vollkommen zu beſtätigen nur
iſt dabei zu bemerken, daß das zu erwartende ruſſiſche
Jnfanterie Regiment König Friedrich Wilhelm,
nicht aus St. Petersburg, ſondern aus Wolhynien
berbeigezogen wird. Briefe aus Poſen melden vor
einigen Tagen, daß von Seiten der dortigen Behoöörde
ſchon mehrere darauf bezugliche Maaßregeln getroffen
worden ſind.

Am 1. d. beſtand das fremde diplomatiſche Korps
bier aus funfzehn bevollmachtigten Miniſtern und
außerordentlichen Geſandten: dem von Oeſterreich,
Rußland Frankreich England, Baiern, Daänemark,
Hannover, Kurheſſen, Mecklenburg Schwerin, den
Niederlanden, Schweden, Sardinien, Sizilien, Wur
temberg und Griechenland, die letzten beiden gemein-
ſchaftlich mit andern Höfen; Portugal und Spanien
haben in dieſem Augenblicke keinen Miniſter an unſerm
Hofe, und die Poſten des K. Sächſiſchen und K. Belgi-
ſchen Miniſters ſind in dieſem Augenblicke ebenfalls

Halle, Dienstag den 13. Januar

auf deſſen Anſuchen in

S 2

Sehr intereſſant und wichtig fur die Fabrikation
in unſerer Hauptſtadt iſt der gegenwärtig hier auf dem
Plotze durch einen mechaniſchen Kunſtler unternom
mene und bereits weit vorgeſchrittene Bau mehrerer
Dampfſchiffe, fur Rechnung unſerer in ununterbro
chener Thätigkeit fortſchreitenden Seehandlung. Mit
der Aufſicht über dieſe bedeutende Unternehmung oder
Herſtellung iſt der als vielſeitiger Gelehrte rühmlichſt
bekannte Major v. Bleſſon beauftragt.

Frankreich.
Paris, d. 6. Jan. Die Deputirtenkammer dis

kutirt jetzt den Geſetzvorſchlag, die Fortdauer des Ta
bakmonopols betreffend.

Der „Moniteur“ erklaärt ſich ermachtigt, zu ver
ſichern daß der Miniſter des offentlichen Unterrichts
Hr. Guizot niemals den „Moniteur de Gand“ redi-
girt habe. Dieſer „Moniteur“ erſchien während der
100 Tage (1815) zu Gent, und war das offizielle
Blatt der Regierung Ludwig's XVIII. Hr. v. Cha
teaubriand hat dazu die beſten Artikel geliefert.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Jan. Geſtern früh begannen die Ar

beiten in Guildhall mit den Zuruüſtungen zu der Parla-
mentswahl. Eine doppelte Reihe von Pulten, eines
hinter dem anderen, die vorderſte Reihe fur die Schrei-
ber, welche die Wahlliſten, die andere fur die, welche
die Kontrolle daruber führen iſt am Ende der Halle,
den Wahlgeruſten gegenuber, und außerdem ſind noch
einzelne Pulte fur 26 Sekretaire errichtet worden. Die
Stimmen werden in alphabetiſcher Ordnung eingetra
gen werden. Ein ber den Sitz eines jeden der Schrei-
ber, welche die Wahlliſten fuhren angehefteter Zettel
wird dem Wahler ſogleich anzeigen, wohin er ſich zu
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begeben hat, und den ſonſtigen Verwirrungen mög
lichſt vorbeugen. An der anderen Seite des Saales,
in der Nahe der Wahlgerüſte, hat man ſtarke Barrie-
ren errichtet, um den Andrang der Menge zu verhin
dern und Unglücksfalle zu vermeiden. Die Einrich-
tungen ſind ſo ziemlich dieſelben wie bei der vorigen
Wahl. Die Vorderſeite der Guildhall, ſo wie die in
der Nahe liegenden Gerichtshöfe und andern offentli
chen Gebaude, ſind jetzt faſt ganz mit Plakaten und
Adreſſen der verſchiedenen Parlaments Kandidaten
bedeckt.

Portugal.Liſſabon, d. 22. Dec. Bei der Vertagung der
Kortes bewies die junge Konigin bei aller weiblichen
Anmuth ein Selbſtvertrauen, das uüber ihre Jahre
ging. Jhr Oberſthofmeiſter, der ehrwurdige, ſilber-
haarige Graf Sampayo bot ihr, obgleich ſelbſt vom
Alter gebeugt, den Arm, als ſie den Thron hinauf-
ſtieg. Sie ſchien mehr ihn als er ſie zu führen. Als
ſie Platz genommen auf dem Throne, überreichte die
Marquiſin v. Ficalho, die ihre Schleppe getragen, die
Rede. Sie verlas dieſelbe mit weicher weiblicher
Stimme wahrend der bejahrte Patriarch in ſeiner
Scharlach-Robe, der mühſam zum Thron hinaufge-
ſtiegen war, ihr aufmerkſam zuhörend, zur Rechten
ſtand, der Herzog v. Palmella auf einem hohen Seſſel
in einiger Entfernung links vom Thron die uübrigen
Miniſter vor der Königin und hinter derſelben Pairs
und Deputirte ſaßen. Als die Rede beendigt war,
erhob ſich die Königin mit wurdevollem Anſtand, doch
nicht ohne ein leiſes, höchſt anmuthiges Lächeln von
ihrem Hofſtaat und der Deputation beider Kammern
begleitet, ſchritt ſie zuruück, unterweges mit freundli-
chem Nicken die Umſtehenden begruüßend. Ueberall
wurde ſie vom Volke mit Jubel und Viva's empfan-
gen.

Schweei z.
Bern, d. 3. Jan. Die eidgenoöſſiſche Bun

deslade (d. i. die Kanzlei) mit den Abſchieden No
ten c. iſt auf ſechs machtig beladenen Wagen verpackt,
glücklich und ohne Unfall, unter Begleitung von ſechs
Landjägern, den 31. Dec. von dem alten Vorort Zu
rich im neuen Vorort Bern eingezogen. Welche Rolle
dieſer Stand in dem neuen Verhältniß, als leitende
eidgenöſſiſche Behörde ſpielen wird und ob die Befürch
tungen, welche man aus der hier getroffenen Wahl des
neuen eidgenöſſiſchen Staatsrathes herleitet, ſich ver
wirklichen möchten, muß die Zukunft lehren. Man
vernimmt, daß dieſes letztere Kollegium, welches be
kanntlich aus den heftigſten Revolutionairs zuſammen
geſetzt wurde, bereits ein Mitglied, den bekannten
Hrn. Kaſthofer und zwar in Folge eines von dieſem
freiwillig eingereichten Abſchiedsgeſuchs verloren habe
gewiß aber iſt die Sache noch nicht.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Koblenz, d. 7. Januar

Des plotzlich eingetretenen Eiſes wegen wurde die hie
ſige Rheinbrucke geſtern abgefahren. Die Lahn iſt be
reits an mehreren Punkten zugefroren. Rhein und
Moſel treiben voll Eis

Die Zahl der Apotheken in Rußland
beläuft ſich auf 487; im Jahre 1833 wurden deren
26 neue eröffnet und eine geſchloſſen.

Am 4. Januar empfing in der Kreuz Kirche
zu Warſchau ein junger Türke von 23 Jahren die
chriſtliche Taufe.

An dem Weihnachts Abend vertauſchen in al
len Theatern Madrids Schauſpieler und Schau
ſpielerinnen die Rollen, ſo daß erſtere die weiblichen,
letztere die männlichen Charaktere darſtellen. Ein an
derer Gebrauch an dieſem Abend iſt, daß die Offiziere
die Soldaten in ihren Kaſernen bewirthen und ſelbſt
bei Tafel aufwarten. Die Soldaten machen dann mit
der größten Freimuthigkeit in Verſen ihre Bemerkun
gen über die Offiziere. Es iſt dies noch ein Ueberreſt
der alten Saturnalien.

Oer Geſammtwerth der im Laufe des vorigen
Jahres in Bielefeld zur Legge gebrachten Leine
wand beläuft ſich auf 839,215 Thlr.

Das Landgeſtuüt-Weſen
in der Provinz Sachſen.

Nachfolgender Ober Präſidial-Erlaß Sr. Excel
lenz des Geh. Staatsminiſters v. Klewiz an die Kö
nigliche Regierung zu Merſeburg giebt über den
vorgedachten Gegenſtand eben ſo intereſſante, als wich
tige Aufſcluſſe:

„Die mir jetzt zugegangene Nachweiſung der im
Jahre 1833 von den Beſchälern des Geſtuts zu Gra-
ditz gedeckten Stuten und der im Jahre 1834 nachge
wieſenen Fohlen liefert noch immer nicht das ge-
wünſchte Reſultat. Von 3057 gedeckten Stuten ſind
1703 guüſte geblieben, 1117 ſind tragend geworden,
85 haben verworfen, und 237 haben nicht näher nach
gewieſen werden können, 1032 Fohlen ſind geboren

und hiervon 296 mit dem Geſtuüts-Brande bezeichnet
worden. Der Hr. Landſtallmeiſter von Thielau
findet den Grund von dieſen unvollſtandigen Reſulta
ten theils in der geringen Jntelligenz der Pferdezüch
ter, theils aber auch in der wenigen Beachtung dieſes
fur das Land ſo wohlthätigen Jnſtituts von Seiten
der Kreis Behörden. Da im Frühjahre vor Beginn
der Bedeckung keine Konſignationen der Stuten zur
Erleichterung der Pferdezuchter mehr abgehalten wer
den, ſo ſind die Fohlen-Brenn- Termine, welche in
den Monaten Auguſt und September jeden Jahres
Statt finden, die einzige Gelegenheit fur den das
Land Beſchälungs Geſchäft leitenden Geſtuüt Offit
cianten, die zu deckenden Mutterſtuten der Kreiſe zu
ſehen und kennen zu lernen, ſo wie die erzeugten Foh
len zu ſehen, und darnach den Werth der Beſchaler zu
beurtheilen. Jn dieſen Terminen werden aber nach
Verſicherung des Herrn Landſtallmeiſters von Thie
l au die Stuten mit ihren Fohlen in ſo geringer An
zahl geſtellt, daß der Zweck derſelben faſt gänzlich ver
fehlt wird, auch wird über die unrichtige Führung der
Liſte geklagt. Zur Beſeitigung dieſer Uebelſtände er
ſcheint es wunſchenswerth, daß die Herren Landrathe
entweder ſelbſt in Perſon oder durch einen Kreis De
putirten bei den Fohlen Brenn Terminen gegenwar-
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tig ſind, ſich hierbei mit dem Geſtüts Beamten uüber
die zu treffenden Anordnungen beſprechen, die der gro
ßern Wirkſamkeit des Jnſtituts entgegenſtehenden Hin
derniſſe zu beſeitigen und die Pferdezuchter über ihren
eigenen Vortheil zu belehren ſuchen. Eine Koönigl.
Hochlöbliche Regierung veranlaſſe ich hiernach das Er
forderliche an die HH. Kreis Landrathe zu erlaſſen und
denſelben die Förderung dieſer Angelegenheit angele
gentlichſt zu empfehlen.

Magdeburg, d. 19. November 1834.
Der Geheime Staats Miniſter

gez. v. Klewiz.“

Oie Einführung einer gleichen Wagen
ſpur in der Provinz Sachſen betreffend.

Unter dieſer Rubrik giebt das neueſte Stuck des
Amts Blatts der Königlichen Regierung zu Merſe
burg nachſtehende Bekanntmachung

„Mit Bezugnahme auf unſere Verfügung vom
81. October d. J. Amtsblatt 1834. Stück 43. Seite
314. No. 470. wird hierdurch zur allgemeinen Kennt
niß gebracht, daß Se. Majeſtät der König geruhet ha
ben, den fernern unbeſchränkten Gebrauch der Droſch
ken mit ſchmalem Geleiſe zu geſtatten, ſo daß dieſe
leichten Wagen, welche keine Wege verderben können
und ohnehin nur ſelten gebraucht werden, den Vor-
ſchriften wegen Einfuhrung einer gleichen Wagenſpur
nicht unterworfen ſein ſollen. Merſeburg, den 14.
December 1834.

Abtheilung des Jnnern.“

Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patentk.

Zufolge Landgerichtlichen Auftrags vom 18. vorigen
Monats ſollen auf den Antrag der Johann Gott
fried Opitz'ſchen Erben allhier, die ihnen zugehöri-
ge Waſſermühle, die Raths oder Herren Muhle ge
nannt, sub No. 397. Vol. X. pag. 862. des Hypothe-
kenduchs von Querfurth eingetragen und 7947 Thlr.
nach Abzug der Laſten taxirt und 15 Acker Erde
St. VII. No. 23. 70 Thaler gerichtlich abgeſchätzt,
Behufs der Auseinanderſetzung öffentlich verkauft wer
den, und iſt dazu

der 5. Mai 1835
als einziger Bietungstermin anberaumet worden und
werden beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige unter dem
Eröffnen dazu vorgeladen, gedachten Tags an hieſiger
Amtsſtelle ſich einzufinden und des Zuſchlags an den
Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine
Ausnahme zulaäſſig machen, gewaärtig zu ſein nach Ab
lauf des Termins aber wird auf weitere Gebote keine
Rückſicht genommen werden.

Taxations Inſtrument und Hypotheken Schein
kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Querfurth, den 11. October 1834.
Königl. Preuß. Gerichts Amt daſelbſt.

Liebelt.
Große Ulrichsſtraße Ro. 22. iſt die Glaſer Woh

nung zu vermiethen.

S

Königl. Preuß. Regierung,

Verkaufsanzeige.
Vom unterzeichneten Amte wird das, dem Acker

mann Sottlieb Schulle zu Schackſtedt gehoörige,
und allda neben Wilke und Curth gelegene, Vollſpän
nergut an Wohn und Angebaäuden, Hofraum, Gar
ten, 150 Morgen Acker und einer Weidenkabel, mit
der, einſchließlich der Winterbeſtellung, auf 6919 Thlr-
20 Sgr. in Golde erhobenen Taxe, ſammt dem zu
475 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf. Preuß. Cour. geſchätzten Vieh
und Wirthſchafts Jnventarium zum meiſtbietenden Ver
kaufe geſtellt, und iſt

der 10. März k. J.
als einziger Bietungstermin anberaumt worden, welcher
im Gute ſelbſt abgehalten und bis 4 Uhr Nachmittags
anſtehen wird.

Das vollſtändige Patent iſt in den Deſſauer Wo
chenblattern zu finden.

Sandersleben am 29. December 1834.
Herzogl. Anhalt. JuſtizAmt.

(L. S.) Schumann.
Bekanntmachung.

Um einem koſtſpieligen erbſchaftlichen Liquidations
Prozeſſe vorzubeugen fordere ich im Auftrage der Erben
des am 25. November e. zu Belleben verſtorbenen
Anſpänners Andreas Wiechmann und ſeiner vor
ihm verſtorbenen Ehefrau Johanne geb. Bolze,
die Nachlaßglääubiger hiermit auf ihre Forderungen bis
zum 20. Januar 1835 bei mir anzumelden und gehoörig
zu beſcheinigen.

Hettſtädt, den 18. December 1834.
Der Juſtiz-Commiſſar und Nokar

Bindewald.
Die Auction

von Glas, Steingut, Galankterier, lackir
ten und vielerlei kurzen Waaren,

über welche die ausgegebenen Zettel das Nähere beſagen,
nimmt

Freitags am 16. Januar,
Nachmittags 2 Uhr, im Saale des ſchwarzen Adlers
(in der gr. Ulrichsſtraße) beſtimmt ihren Anfang und
wird regelmäßig jeden folgenden Montag, Mittwoch
und Freitag fortgeſetzt.

J. A. Holtz müller,
Sonnabend den 17. Jan. 1835.

Erſtes Abonnements Concert
im

Saale des Kronprinzen.
Erſter Theil: 1) Ouverture, der Sommernachts-

traum von Felix Mendelsſohn Bartholdy. 2) So
pran Arte aus Oberon. 3) Trio fur das Fortepiano.
4) Zwei deutſche Lieder fur Sopranſtimme, von

Kreutzer.
Zweiter Theil: Die Weihe der Töne,

Gedicht von C. Pfeiffer, komponirt von Spohr.
Jn der Buchhandlung des Hrn, Kummel und

bei dem Kaſtellan des Muſeums, Hrn. Merlein,
ſind noch Abonnements Billets zu 1 Thaler fur drei
Concerte zu haben. Jedes einzelne Billet koſtet 15 Sgr.

Georg Schmidt.
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Weiße Bohnen und Linſen kauft
Bambach in Trotha

Schlitten- und Wagen- Verkauf.
Mehrere neue ganz moderne, wie auch ſchon ge

brauchte Schlitten, ſtehen zum Verkauf bei dem Satt-
lermeiſter Ratſch, nahe am Waiſenhauſe.

Veränderung wegen iſt ein am Schulberg von Oſtern
d. J. ab gemiethetes Familienlogis, beſtehend aus
8 tapezirten Stuben und einer Kammer vorn heraus,
1 Alkoven, 1 Hinterſtube, 3 Kammern Kuche, Kel
ler, Mitgebrauch des Waſchhauſes, an einen andern
Miether abzulaſſen, und kann das Nähere in der Bru
derſtraße No. 223., zwei Treppen hoch, erfragt werden.

Es iſt den 11. Januar von der Preußiſchen Krone,
bis an das kleine Holz, das links und rechts der Chauſ-
ſee dicht vor Hohenthurm, auf der Chauſſee eine lederne
Geldkatze von ſchwarzbrauner Farbe mit 3 Stuck dop
pelten und 1 einfacher Louisd'or in einem baumwollenen
ſtriefigen Säckchen, welches mit einer Peitſchenſchnure
zu gebunden war, verloren gegangen. Der ehrliche
Finder wird gebeten ſolches auf der Preußiſchen Krone
vor Bitterfeld gegen eine gute Belohnung ahzugeben.,

Haaſenfelle kauft zum höchſten Preis
J. Pfahl, Schmeerſtraße No. 480.

Die große Bude am Leipziger Thore, welche ſich zu

jedem Handel paßt, ſteht ſofort zu verkaufen oder zu
verpachten. Das Weitere erfährt man Bauhofgaſſe
No. 310.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt erſchie
nen und in allen Buchhandlungen zu haben in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Cl. Perrot: Praktiſches Handbuch des

Farbenbereitung,
Oder grundliche Anweiſung, alle in der Oel, Waſſer,
Tuſch-, Paſtell-, Emaille-, Seiden- und Wachsma-
lerei gebräuchlichen Farben zu bereiten und anzuwenden,
nebſt den in dieſer Hinſicht gemachten neueſten Verbeſſe-
rungen und Entdeckungen. Fur Farbvenbereiter und
Maler. Zweite, verbeſſerte und vermehrte Auflage 8.

Preis 1 Thir. 5 Sgr.

Meine in dieſem Blatte im Septbr. v. J. ausgeſpro
chene Bitte, um Unterſtutzung für die Abgebrannten
meiner Vaterſtadt Seidenburg, hat in ſo manchem
menſchenfreundlichen Herzen Anklang gefunden durch
die Einſammlung von Hrn. Stange iſt an mich abge-
liefert: von Hrn. Stadtr. R. 2 Thlr., Hrn. Kr. Ph.
Dr. H. 1 Thlr., Hrn. Rend. L. 1 Thlr. Hrn. Dorg.
1 Thlr., Hrn. Egrt. in R. 2 Thir., v. M. 2 Sgr. 6 Pf.
Hrn. J. G. B. in S. 1 Thlr. a. d. Sparbuüchſe der
el. Jda, eben daher 1 Thir., ungenannt 1 Louis'dor.
Summa 14 Thlr. 224 Sgr. in Cour. An mich ſelbſt
wurde eingeſandt, von Hrn. Gebr. S. 6 Louisdor, von
Hrn. Fr. H. ſ. l. 1 Ducaten. Indem ich den Empfang
dieſer Beiträge hiermit beſcheinige, ſage ich zugleich den
edlen Gebern meinen wärmſten Dank. Möge der Him-
mel Jhnen ein reicher Vergelter ſeyn. Da die Noth
der Ungläcklichen jedoch noch immer ſo groß iſt, ſo wage
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ich, meine fruühere Bitte zu wiederholen ſowohl Hr.
C. Stange, als auch ich, ſind zur Annahme fernerer
milden Gaben gern bereit, und werde ich über deren
zweckmäßige Verwendung ſ. Z. öffentlich Rechenſchaft
ablegen.

Muühlengut Wehlitzz, d. 1. Januar 1835.
J. F. Pudor.

Jm Februar d. J. erſcheint und nehmen die Unter
zeichneten Subſcription an auf

J. G. Seume's ſämmtliche Werke, in Einem
Bande, herausgegeben und mit einem Vorwort be
gleitet von A. Wagner, mit dem Portrait des
Verfaſſers und einem PFacsimile ſeiner Handſchrift.
Jn 2 Abtheilungen,

deren erſte im Februar, die zweite Ende Juni erſchei-
nen wird. Der Subſcriptions- Preis iſt 4 Thlr., der
nach dem Erſcheinen der 2ten Abtheilung eintretende
Ladenpreis 5 Thlr. 15 Sgr. Proben des Pa-
pieres, Druckes und Formates liegen bei uns zur ge
fälligen Anſicht bereit.

C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle.
Dem Herrn Paſtor Rödiger ſagen wir bei ſeinem

Abgange von hier nach Halle, nebſt unſerm innigſten
Danke, ein herzliches Lebewoht. Moööge er in ſeinem
neuen Wirkungskreiſe eines ungeſtörtern Gluckes ſich
erfreuen, als es ihm leider die kurze Zeit hindurch, waäh
rend welcher er in unſrer Mitte weilte, vom Schickſal
vergönnt war! Möge er würdigen Lohn arnten für das,
was er ſtets uns allen war ein treuer Seelſorger
ſeiner Gemeinde, ein väterlicher Führer der Jugend.

Kriegſtädt, am 12. Januar 1835.
Die Kirchengemeinde daſekbſt.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Prof. Dr. Reil a. Schön
werda. Hr. Kaufm. Klein a. Magdeburg.

Stadt Zärich: Hr. Kaufm. Weimar a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Schein a. Hamburg.

Goldnen Löwen: Hr. Major v. Willig m. Fam, a-
Breslau. Hr. Kaufm. Kräger a. Benshauſen.

Hr. Particul. Krone a. Leipzig. Hr. Kfm.,
Oppenheimer a. Hamburg.

J g.

Neueſte Nachrichten.
London, d 5. Jan. Wichtige Neuigkeiten! Das

Toryminiſterium Peel-Wellington iſt im Rück
zuge. Bei allen bis jetzt ſtattgefundenen Parlaments
Wahlen haben ſeine Gegner, die Reformers, den
Sieg davon getragen.

Die Southwark-Wahl iſt für die Reformers
ausgefallen. Es iſt dies der erſte Streich in der Wahl
ſchlacht. John Humphries und Daniel Har-
vey, beide Reformers, wurden als Stellvertre-
ter von Southwark für das neue Parlament gewahlt.
Es hatte ſich gar kein Tory Kandidat gezeigt. Jn
der City ſind die Wahlen ebenfalls bereits beendigt
und auf entſchiedene Reformers gefallen. Die
Wood, Grote, Crawford und Pattiſon
wurden als Parlamentsglieder erkoren. r
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